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Der Flughafenterminal stellt die zentrale Einrichtung in der Planung und En-
twicklung jedes zivilen Passagierflughafens dar. Er enthält eine Reihe von 
Funktionen, die aufeinander abgestimmt werden müssen, damit ein modern-
er Terminal ordnungsgemäß funktionieren kann. Die derzeitigen Belgrader 
Flughafenterminals haben eine Gesamtkapazität von rund 7,5 Millionen Pas-
sagieren pro Jahr. Bei einem konstanten Anstieg der Passagierzahlen in den 
letzten Jahren um etwa 6% pro Jahr führt dies dazu, dass zur Kapazitätser-
weiterung wie auch zum Bau eines neuen Terminals kommen muss, wenn 
dieser Trend fortbesteht.

In diesem Zusammenhang ist es das Ziel dieser Arbeit, eine geeignete Lösung 
zu finden und einen neuen Passagierterminal am Flughafen Belgrad - Nikola 
Tesla - zu konzipieren, der eine Verbindung zu bestehenden Terminals herstellt 
und die Möglichkeit einer weiteren Entwicklung erhöht. Durch das Konzept 
der Entwicklung wird die Idee der Möglichkeit einer Phasenerweiterung darg-
estellt, während der Fokus der Arbeit selbst auf dem architektonischen En-
twurf eines neuen Terminals liegt, der auf den bestehenden aufbaut, d.h. einer 
möglichen Phase des Ausbaus der vorhandenen Kapazitäten.

Um zu einer qualitätsgerechten Lösung zu gelangen, wird in der Arbeit die Ty-
pologie der  Flughafenterminals und die funktionale Verbindung der darin en-
thaltenen Einheiten analysiert. Im Rahmen der erörterten architektonischen 
Lösung wird das besondere Augenmerk auf die Funktion von Empfang und 
Abfertigung der Passagiere, die architektonische Gestaltung des Terminals 
selbst wie auch auf die räumliche Umgebung gerichtet, die den Raum des Ter-
minals für den Aufenthalt der Benutzer angenehmer macht. Das Verständnis 
über die unentbehrlichen funktionalen Einheiten und deren korrekte Verknüp-
fung ist für die Erzielung einer Qualitätslösung unerlässlich.

Airport terminal has central role in design and development of every civil air-
port. Many different functions have to be properly synchronised, in order for 
terminal to work efficiently. Belgrade airport terminals currently have capacity 
of approximately 7.5 million passengers a year. Projected growth of number of 
Belgrade airport users will be approximately 6% on a yearly level, so in order 
to accommodate growing number of passengers  it is necessary to build new 
terminal.

In that context, goal of this paper is to find a solution and design new civil pas-
senger terminal for Belgrade airport, which will in connection with other ter-
minals secure airport development. Development concept focuses the idea of 
gradual airport  expansion, while this paper focuses on design of new terminal, 
which presents extension of existing terminal.

In order to provide quality solution, it was important to study typology of airport 
terminals, and also functional relations between terminal functions. Special 
attention was given to finding efficient solutions to passenger transition from 
and into the terminal. Understanding of spacial and functional relations and 
their correct positioning is of crucial importance for designing  quality solution.A
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Die Flughafenterminals sind eine relativ neue Art von Einrichtungen, 
die in den 1920er und 1930er Jahren aufgrund der technologischen 
Entwicklung wie auch aus der Notwendigkeit entstand, den neuen 
technische und funktionalen Anforderungen entgegenzukommen. 
Ihre Hauptaufgabe ist eng mit dem Verkehrsbereich verbunden, in 
dem die strengen Regeln und die technischen und technologischen 
Anforderungen erfüllt werden müssen, um ein normales Funktionie-
ren zu ermöglichen.

Moderne Flughafenterminals sind die komplexesten Objekte mit viel-
en Funktionen, die aufeinander abgestimmt werden müssen, um sie 
zu einem harmonischen Ganzen zu machen. Sie stellen echte kleine 
“Städte” dar, in denen der Komfort und die Sicherheit der Benutzer 
im Vordergrund stehen.

Neben der Komplexität der Funktion, die dem Benutzer untergeord-
net werden muss, ist auch der Designaspekt des Flughafens ein sehr 
wichtiger Faktor. Dadurch wird die Gestaltung der Umgebung erre-
icht, die zur größeren Bequemlichkeit der Passagiere beiträgt, aber 
der Terminal stellt auch den ersten Kontakt und den Eindruck dar, 
den der Reisende hat, wenn er an einem bestimmten Ort ankommt.

Aufgrund seiner Komplexität stellt es eine Herausforderung beim 
Enterfen und Gestaltung eines Konzeptes dar.





2     analysE
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T Seit seiner Gründung im Jahr 1910 hat der Belgrader Flughafen mehrere Stan-

dorte gewechselt, hat aber immer eine bedeutende Rolle im Luftverkehr ges-
pielt. Am de jetzigen Standort in der Belgrader Stadtgemeinde Surcin, 15 km 
westlich des Stadtzentrums, befindet sich das Gebäude aus dem Jahr 1958, in 
dem zwischenzeitlich zahlreiche Modernisierungen und Erweiterungen vorge-
nommen wurden.

Abb. 2.1.2

Abb. 2.1.1
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Der Belgrader Flughafen - Nikola Tesla ist der größte und meist besuchte 
Flughafen in Serbien und liegt 15 km westlich des Zentrums von Belgrad, der 
Hauptstadt Serbiens. Außer des Flughafens Nikola Tesla in Belgrad ist nur noch 
der Flughafen in Niš für zivile Zwecke einsatzbereit. Es befindet sich etwa 250 
km südlich von Belgrad, wird jedoch vor allem als Basis für Billigflieger mit einer 
relativ bescheidenen Anzahl von 350.000 Passagieren im Jahr 2018 genutzt. Zu 
diesem Flughafen in Niš gibt es auch Pläne für die Entwicklung und den Umbau 
anderer Militärflughäfen für zivile Zwecke, derzeit jedoch ohne großen Erfolg.

In Bezug auf die aktuelle Situation ist die Bedeutung und Rolle des Flughafens 
Nikola Tesla in Belgrad für den Luftverkehr in Serbien, aber auch in der Region 
Südosteuropa von großem Belang, der im Hinblick auf die jährliche Passagier-
zahl die fünfte Stelle einnimmt.

Abb. 2.1.3
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Akueller Flughafen befindet sich in unmittelbarer Nähe von der Autobahn, dem 
europäischen Korridor 10, der Budapest im Norden mit Athen und Instabul im 
Süden sowie Zagreb und Ljubljana im Westen verbindet, und es ist auch in un-
mittelbarer Nähe der Bau der Autobahn in Richtung Montenegro im Gange. Dies 
ermöglicht eine gute Straßenverbindung zu nahe gelegenen Großstädten, je-
doch sind die Eisenbahnverbindungen äußerst schlecht, da es keine direkten 
Eisenbahnvanschlüsse gibt. In den weiteren Entwicklungsgplänen ist die Eisen-
bahnverbindung des Flughafenterminals mit dem zentralen Teil von Belgrad 
und dem restlichen Eisenbahnnnetz vorgesehen. Jetzt wird die Verbindung zum 
Flughafen nur noch durch Buslinien hergestellt, die alle 30 Minuten fahren
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Die erste bedeutende Entwicklung erfolgte im Jahr 1927, als der Belgrader 
Flughafen das moderne Gebäude des Terminals, Hangars und andere notwen-
dige Begleitinhalte auf dem Territorium der heutigen Gemeinde Novi Beograd 
erhielt. Nach dem Zweiten Weltkrieg und nach den erfolgten Fortschritten auf 
dem Gebiet der Luftfahrt erhielt Belgrad 1960 ein neues Terminalgebäude mit 
neuen Begleitinhalten, die den technischen und technologischen Anforderun-
gen besser nachkommen konnten, und zwar an einem anderen Standort in der 
Gemeinde Surčin, wo es sich heute noch befindet. Das heutige Aussehen er-
fuhr der Flughafen im Jahre 1980, als durch den Bau des heutigen Terminals 
2 die bedeutendste Modernisierung und Kapazitätserweiterung vorgenommen 
wurde, wo er praktisch unverändert noch heute funktioniert.

Die derzeitige Kapazität des Flughafens Belgrad ist 7,5 Millionen Passagiere 
pro Jahr, was in Bezug auf die Zunahme der Passagierzahlen dazu führt, dass in 
den kommenden Jahren ein erheblicher Ausbau der Kapazität erforderlich ist
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Gr. 2.3.1

Piste

Terminal 2

Terminal 1
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Gr. 2.3.2

Eröfnung Terminal 1

interkontinentale Flüge

Eröfnung Terminal 2

Passagiere
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Abb. 2.3.3
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Gepäcksortierung
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Abb. 2.3.5

Abb. 2.3.4
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Abb. 2.3.8

Abb. 2.3.7

Abb. 2.3.6
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Abb. 2.3.10

Abb. 2.3.9
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In der Vergangenheit wurden Projekte und Studien zur Erweiterung der Kapazität 
des Flughafens mit zusätzlicher Landebahn, neuen Terminals und Inhalten en-
twickelt, die den Raum für das weitere und ununterbrochene Wachstum und 
Entwicklung bieten würden.
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Abb. 2.4.1
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Abb. 2.4.2
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Abb. 2.4.3
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Abb. 2.4.5

Abb. 2.4.6
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Zu Beginn des Jahres 2019 wurde ein Vertrag über die 25-jährige Konzession 
des Belgrader Flughafens mit der französischen Firma VINCI Airport unter-
zeichnet, und zwar mit einem Investitionsplan von 732 Millionen Euro in den 
nächsten 25 Jahren. Zu erwarten ist, dass der Flughafen Belgrad im Jahr 2030 
10 Millionen Passagiere bedienen wird.[1]

Im Rahmen des Investitionsplans ist die Erweiterung der Kapazität des 
Flughafens mit der zugehörigen Funktionen wie auch der Bau einer neuen Start- 
und Landebahn vorgesehen, wie auch andere für den modernen Flughafen not-
wendige Inhalte. Das Unternehmen VINCI und das griechische Unternehmen 
TERNA unterzeichneten am 18. Januar 2019 einen Vertrag über die Investition 
von 262 Millionen Euro in den Wiederaufbau von 15.000 m² und in den Bau neuer 
Kapazitäten von 42.000 m².[2]
Im Zusammenhang mit modernen Flughafenterminals stellen die begleitenden 
Funktionen in Form von Geschäfts-, Unterhaltungs- und Freizeiteinrichtun-
gen eine wichtige Funktionskomponente dar, die zu der größeren Bequemlich-
keit der Reisenden, aber auch zu einem größeren finanziellen Vorteil für den 
Flughafen selbst beiträgt.
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Abb. 2.4.7
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Abb. 2.4.8

Abb. 2.4.9
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FunKtiOnsZOnEn innERHalB DEs FlugHaFEns 

Funktionszonen innerhalb des Passagierflughafens sind in Abhängigkeit un-
terscheiden, ob er nur für innerlandischen oder auch für internationalen Luft-
ferkehr bestimmt sind.

Die Hauptgliederung jedes Flughafenterminals basiert auf funktionalen Ein-
heiten, die so konzipiert sind, dass sie auf alle erforderlichen Prozeduren reagi-
eren. Somit ist der Raum innerhalb des Terminals in zwei Teile unterteilt:

- Landseite

- Luftseite

Die Landseite stellt  eine Reihe von funktionalen Einheiten dar, die für alle öffen-
tlich zugänglich sind. Innerhalb der Landseite gibt es Check-in-Schalter, Ge-
päckbäforderanlagen, verschiedene Service- und Dienstleistungeinrichtungen, 
die für alle Benutzer gedacht sind, bevor man die Sicherheitskontrolle passiert.
Preko Flugseite se pristupa vazduhoplovima putem aviomostova ili autobusima, 
u zavisnosti od veličine i vrste terminala. 

Der Flugseite ist ein Teil des Terminals, den man nach einer Sicherheitskon-
trolle betritt, in dem sich verschiedene Geschäfts-, Gastronomie- und Servi-
ceeinrichtungen befinden. Diese Einrichtungen sind nur für abgfliegende Gäste 
gedacht und sollen den Reisenden vor dem Flug einen angenehmen und an-
genehmen Aufenthalt bieten. Über die Flugseite werden je nach Größe und Typ 
des Terminals die Flugzeuge über die Fleuggastbrücken  oder mit Bussen er-
reicht.

Der Flughafen Belgrad-Nikola Tesla ist nach der Unabhängigkeit von ehema-
ligen Staaten Ex YU ausschließlich für den internationalen Luftverkehr bestim-
mt. Daher wird in dieser Arbeit das Schema der notwendigen Funktionen für die 
Erfassung des internationalen Luftverkehrs vorgestellt.

Die Flughafenterminals sind nach organisatorischen und funktionalen Gesicht-
spunkten nach räumlichen Einschränkungen und Merkmalen typologisch geg-
liedert. Diese Gliederung manifestiert sich durch die Aufteilung des Profils und 
die Anordnung der funktionalen Einheiten.
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typologie von Flugplatzterminals nach Profil

- Einstöckig / Zufahrtsstraßen in einer Ebene

Diese Terminals werden bei kleineren Flughäfen, hauptsächlich ohne Fluggast-
brücken, vorgesehen, wo die Aufeilung an anfliegende und ablfliegende Pas-
sagiere linear auf derselben Ebene erfolgt. 

Vorteile: relativ preiswerte Errichtung
Nachteile: begrenzte (kleine) Kapazität

- mehrstufige terminals / Zufahrtsstraßen auf einer Ebene

Diese Terminals werden auf kleineren und mittleren Flughäfen mit bis zu 5 Mil-
lionen Passagieren vorgesehen. Sie besitzen Fluggastbrücken.

Vorteile: Billigerer Bau aufgrund des kleineren Umfangs der Errrichtung der 
Zufahrtsinfrastruktur.

Nachteil: Für größere Flughäfen nicht vorgesehen, da ein Konflikt der Passagi-
erströmen bei   Abflug  und Ankunft am Ein- und Ausstiegsterminal auftreten 
kann.

- mehrstufige terminals / etkoppelte Zufahrtsstraßen

Diese Terminals sind für mittlere und große aerodynamische Terminals 
vorgesehen. Diese Terminals sind mit Fluggastbrücken ausgestattet.

Vorteile: Maximaler Passagierfluss durch getrennte Passagierströme bei Ab-
flug und Ankunft

Nachteile: Der Bau dieses Terminalstyps ist die teuereste von allen
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Gr. 2.5.2

Gr. 2.5.3

Gr. 2.5.4
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typen von Flughafenterminals nach Disposition der Funktionseinheiten

- Beförderungstyp

Die Eigenschaft des Beförderungstyps ist es, dass es keine direkte Verbind-
ung zwischen Flugzeugen und Flughafenterminals gibt. Die Beförderung von 
Passagieren erfolgt mit Bussen. Dieser Flughafenterminal besteht aus einem 
Hauptgebäude, in welchem der gesamte Prozess von der Überprüfung der 
Karten bis zur Kontrolle abläuft. Dieses Terminalkonzept wird normalerweise 
an kleineren Flughäfen oder in Kombination mit einem anderen System ver-
wendet.

Vorteile:
Billigere Errichtung
Der Terminal ist leicht und einfach zu organisieren 
Für das Manövrieren mit Flugzeugen auf das Vorfeld sind keine speziellen 
Fahrzeuge erforderlich
Niedrigere Kosten für Fluggesellschaften

Nachteile
Begrenzte Passagierkapazität
Notwendigkeit von Spezialbussen und Personal
Weniger Komfort für Benutzer
Zweitaufendigeres Einsteigen von Passagieren 
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- linear 

Bei diesem System sind die Flugzeuge zum zum Flughafenterminal nach Nose-in-
System geparkt, während der Passagiertransfer durch die Passagierbrücken  abge-
wickelt wird. Konstruktiv gesehen zeichnet sich dieser Typ durch eine längliche lin-
eare oder halbkreisförmige Form aus, bei der sich Elemente in einem bestimmten 
Rhythmus wiederholen. Mit diesem System werden alle operativen Funktionen wie 
das Prüfen des Tickets, die Gepäckübergabe, die Zoll- und Passkontrolle, zentralis-
iert im Hauptgebäude durchgeführt, anschließend geht man in die Flugseite über, die 
geradeaus zum Hauptgebäude ausgebaut ist und von da aus  betreten die Passagiere 
durch  Passagierbrücken  dasit Flugzeug.

Vorteile:
Der Flughafenterminal lässt sich leicht erweitern und mit vorhandenen Flughafen-
terminals verknüpfen
Eine warme Verbindung zwischen Flughafenterminal und Flugzeug - mehr Komfort 
für die Benutzer
Einfacher Aufbau durch Hinzufügen neuer linearer Segmente

Nachteile:
Langer Fußweg
Niedrigere Wirtcahftlichkeit

GR. 2.5.6
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satelliten

Das grundlegende Merkmal dieses Systems ist ein separates Gebäude, das vom ze-
ntralen Flughafenterminal getrennt ist und über welches Flugzeuge erreichbar sind. 
Seine Verbindung zum Terminalgebäude kann wie folgt hergestellt werden:

o Unterirdisch mit Förderband für Fußgänger 
o Unterirdisch mit Schienenfahrzeugen
o oberirdisch, mithilfe von speziellen Brücken - sehr selten und nicht rationell

Bei solchen Systemen befinden sich normalerweise alle Funktionen in der Land-
seite-Zone zentralisiert innerhalb des Hafengebäudes, während die Kontrolle der 
Fluggäste selbst  und die  Luftseite-Zone getrennt im Rahmen  des Satelliten-Flugg-
hafenterminals sind. Es gibt Fälle bei großen Flughäfen, dass komplett alle funk-
tionellen Zonen, einschließlich der Funktionen innerhalb der  Landseite-Zone, im 
Rahmen des großen Satelliten- Flughafenterminals organisiert sind.

Vorteile dieses Systems:
Das sparsamste Modell, da es nicht notwendig ist, auf dem Grundstück neben der 
Verkehrsstraße zu bauen, es kann bereits im “Innenraum” des Flughafenkomplexes 
selbst gebaut werden.
Kleine Fußgängerentfernungen innerhalb des Satelliten
Dezentralisierung einzelner Funktionseinheiten
Ungestörtes Bewegen von Flugzeugen um das  Gebäude
Möglichkeit der unterschiedlichen Gestaltung des Gebäudes 

Nachteile :
Höhere Anfangsinvestitionen in die Transportmittel und Anbindung an das zentrale 
Flughafenterminal
Mehr Zeit, notwendig für Transitpassagiere
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Pier / finger-terminals 

Dieses System ist ein fortschrittliches Liniearning-Konzept, mit dem Versuch, 
seine Mängel zu reduzieren. Dies spiegelt sich vor allem in der Tatsache wider, 
dass die Flugzeuge innerhalb dieses Systems auf beiden Seiten des Piers ge-
parkt sind, so dass praktisch doppelt so viele Flugzeuge wie beim linearen Sys-
tem betrieben werden können, bei welchem die Flugzeuge nur auf einer Seite 
geparkt sind. Dies verkürzt die Gehstrecke, was besonders für Transitpassagiere 
von Belang  ist.

Dieses System besteht aus einem Hauptgebäude mit mehreren Etagen, in dem 
alle erforderlichen Verfahren durchgeführt werden, und einem oder mehreren 
Fingern, dh. Piers.

die Kombination von zwei oder mehreren  systemen
Angesichts der steigenden Benutzeranzahl und der steigenden Nachfrage müs-
sen Flughafenverwaltungen Lösungen finden, um ihre Kapazität zu erweitern. 
Das große Problem stellt das  fehlende Bauland dar, das für die Erweiterung des 
Flughafens und den Bau neuer Flughafenterminals erforderlich ist. In Verbindung 
mit dieser Einschränkung werden mehrere Systeme kombiniert, um zur ratio-
nellsten Lösung in Bezug auf Platz, Funktionalität und Wirtschaftlichkeit kommen 
zu können.

Darüber hinaus erfolgt die Beförderung die Passagiere aufgrund von Änderun-
gen des Marktprinzips und des Phänomens der so genannten Lowcoat-Flugge-
sellschaften, die die Kosten minimieren und so günstig wie möglich Flüge anbi-
eten möchten, hauptsächlich mit Bussen zu entfernten Parkpositionen. 
Daher können einige Flughäfen eine Kombination aller Terminaltypen aufweisen.

Gr. 2.5.8
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Die derzeitigen Flughafenterminals am Belgrader Flughafen wurden zu 
einem Zeitpunkt entworfen, als die technischen und technologischen An-
forderungen niedriger als heutzutage waren. Darüber hinaus wurde nicht 
ausreichend auf die Qualität der räumlichen Organisation und des Ambi-
entes sowie auf die begleitenden Inhalte eingegangen, die dem Benutzer 
einen ausreichenden Komfort für einen längeren Aufenthalt bieten sollten. 
Das Ziel ist es daher, ein modernes Passagierterminal zu schaffen, der 
den steigenden technischen Anforderungen hinsichtlich der Kapazität in 
absehbarer wie auch in weiterer Zukunft gerecht werden kann, um einen 
besseren Anschluss an die Stadt zu erreichen, aber auch ein höheres Maß 
an Service, Komfort und Raumerfahrung innerhalb der Objekte alleine zu 
bieten.
Das Ziel ist es, Raum zu schaffen und nicht nur ein bloßes Objekt. 
“Der Raum bezieht sich nicht auf den Innenraum, sondern auf eine Atmo-
sphäre, die sowohl im Außen- als auch im Innenraum großartige Ergeb-
nisse liefert. Das architektonische Ziel besteht nicht darin, Elemente wie 
ein Fenster oder eine Säule zu erstellen, sondern seine Räumlichkeit im 
Außenraum zu schaffen, und im Innenraum zu zeigen versuchen, wie , 
dieses räumliche Konzept den Benutzer und den Betrachter beeinflusst 
“[3]
Erzeugung von Raum / das Voll- Leer- Hell-  Verhältnis – innerhalb des 
Objektes 
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Als Inspiration für die Matrix diente das  Motiv einer Art des traditionellen Tep-
pichs in Serbien genannt Cilim, aber auch das Motiv, das bei anderen tradi-
tionellen Dekorationen verwendet wird. Solche Motive wurden hauptsächlich 
durch die Kombination von dreieckigen oder rhombischen Formen erhalten, 
wodurch verschiedene Formen bzw. Motive geschaffen wurden. Dementspre-
chend wurde versucht, aus den dreieckigen Formen charakteristische Objekte 
des Flughafenterminals als eine Art der Interpretation der Teppich-Motive zu 
bekommen.

Durch Analyse anhand eines Beispiels des traditionellen Musters wurde fest-
gestellt, dass es mit zwei identischen Matrizen mit Dreiecken kombiniert wurde, 
die um einen gewissen Wert voneinander verschoben wurden.

In dieser Hinsicht wurde ein Dreieck-Netzwerk geschaffen, das dupliziert und 
um denselben Wert verschoben wurde, wie beim Beispiel des traditionellen 
Musters.

So erhielt man ein Netzwerk, auf dessen Grundlage die Möglichkeiten zur Posi-
tionierung des Terminals untersucht wurden.

x

x

Abb. 4.1.1
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x

x

Gr. 4.1.2
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Der gesamte Raum des Flughafens mit dem umgebenden Grundstück wird 
als eine einzigartige räumliche Einheit betrachtet, in der eine dynamische 
Struktur der Flughafenterminals mit einer einzigartigen Matrix geschaffen 
ist. Innerhalb der untersuchten Fläche wurde das Vorhaben berücksichtigt, in 
Zukunft auch dazu eine zweite Landebahn zu erbauen, um ein einheitliches 
Ganzes bekommen zu können.

Durch die Kombination der dreieckigen Formen im aufgestellten Muster-Netz 
wurden die Möglichkeiten der verschiedenen Kontalation, Positionen, Ab-
messungen und Formen unter Berücksichtigung der räumlichen Begrenzun-
gen in Form vorhandener Anlagen und Verkehrswege untersucht.

Uoceno je da uz postojecu pistu, iza i ispred terminala 2 postoji velika slobod-
na povrsina i potencijal za dalji razvoj. Raznovrsnost koju nudi tipologija ae-
dromskih terminala, omogucuje da se terminali grade i bez direkne veze preko 
saobracajnice. Pristup se moze ostvariti preko HUB terminala sa podzemnom 
vezom .

Durch Verknüpfung dieser Formen können unterschiedliche Konstellationen, 
Formen und Abmessungen des Flughafenterminals entsprechend den räumli-
chen und technischen Einschränkungen erhalten werden

Die “fünfte Fassade” verleiht dem Flughafen gestaltungsmäßig gesehen einen 
besonderen und authentischen Charakter, der von einem Motiv inspiriert wird, 
das häufig in traditionellen Webmustern verwendet wird.
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TECHNIK /
FEUERWEHR

VERBINDUNGSFAHRBAHN

erste Piste

"eingefügte Piste"

Zweite Piste Gr. 4.1.3
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Ausgehend von der Zunahme der Passagierzahlen und der Entwicklungspläne 
soll ein Konzept durch die Berücksichtigung räumlicher Möglichkeiten ges-
chaffen werden, das durch den  phasenmäßigen Bau die weitere Entwicklung 
in der Zukunft ermöglicht. In diesem Zusammenhang sowie in den bisherigen 
Planungen wurden Varianten der weiteren Expansion analysiert. Angesichts der 
erforderlichen Gesamtinvestitionen, die für den Bau der zweiten Landebahn er-
forderlich sind, sowie der Tendenz, die Anzahl der Passagiere zu erhöhen, be-
stand das Bestreben darin, die vorhandenen Kapazitäten maximal auszunutzen. 

Diese Arbeit sieht daher vor, den Flugplatz stufenweise zu erweitern, so dass 
die Flughafenterminals auf der vorhandenen Landebahn als Satellitentermin-
altyp ausgerichtet sind und miteinander sowie mit dem HUB-Terminal über 
die lokale U-Bahn verbunden sind. Wenn die technischen und technologischen 
Kapazitäten dem Verkehrsumfang nach so ausfallen, dass die neue Landebahn 
erforderlich ist, werden die nächsten Entwicklungs- und Bauschritte der neuen 
Flughafenterminals hin zur zweiten Landebahn realisiert. In jeder neuen Bau-
phase sind die Erweiterung der lokalen U-Bahnlinie und das gegenseitige Ver-
bundensein aller Objekte vorgesehen.

Es ist zu beachten, dass im Zuge der Modernisierung des Belgrader Flughafens 
die sogenannte “eingefügte” Landebahn geplant wird, um die Initialkosten zu 
senken. Diese Landebahn wird zwischen der bestehenden Landebahn und der 
Rollbahn durchgeführt und dient in erster Linie dazu, dass kleinere Regional-
flugzeuge abfliegen können, falls die Hauptlandebahn aus irgendelchem Gr-
und gesperrt wird, aber auch als Rollbahn, um die Zeit für die erforderlichen 
Vorgänge vor dem Start zu reduzieren. 

Es ist ein System, das am Flughafen London Getwik angewendet wurde, der als 
der ausgelastetste Flughafen mit einer Landebahn gilt, wo im Jahre 2018 sog-
ar 46 Millionen Fluggäste bedient wurden. Diese Landebahn würde tatsächlich 
eine Zwischenphase für einen eventuell beträchtlicheren Wachstum der Anzahl 
der Passagiere pro Jahr darstellen.

Einer der größten Flughäfen mit eine Piste nach Passagieraufkommen

 - London Getwik     46 Mil. (2018)
 - Instabul Gökcen Flughafen 31 Mil. (2017)
 - London Stanford   28 Mil. (2018)
 - Gaoui Flughafen   24 Mil. (2017)
 - Fukuoka Japan   21 Mil. (2015)
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Gr. 4.2.1

Abb. 4.2.2
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In Anbetracht der Position des bestehenden Flughafenterminals, der Start- und 
Landebahn sowie der freien Oberflächen wurde in dieser Arbeit  festgestellt, 
dass es am wirtschaftlichsten wäre, in der ersten Phase die Stelle in der Fort-
setzung der “C” -Passage auszuwählen. Das aus dem Grunde, weil neben der 
bereits bestehenden Start- und Landebahn ein Freiraum vorhanden ist und 
dass es unter minimalen Investitionen möglich äre,  den vorhandenen Terminal 
mit dem neuen Objekt zu verbinden. Dies würde einen neuen “HUB” -Terminal 
darstellen, über welches andere “Satelliten”-Flughafenterminals im Inneren 
der Flugnhafenanlage selbst erreichbar sein könnten. Dadurch könnte eine 
weitere ungestörte Entwicklung des Flughafens  ermöglicht werden. 

Daher bestand die Idee des Anschlusses an den vorhandenen Terminal und 
der Herstellung einer einzigartigen, einheitlichen funktionalen Einheit. Damit 
werden auch die vorhandenen Ressourcen maximal genutzt.

Die zweite Phase würde die Erweiterung des bestehenden Terminals im Teil 
A der Gates umfassen, mit einem größeren und moderneren Bereich für an-
kommende Fluggäste und für die Gepäckverteilung sowie auch den Bau von 
Satelliten-Terminals innerhalb der Flughafenanlage entlang der vorhandenen 
Landebahn.  

Die zweite Phase würde die Erweiterung des bestehenden Terminals im Teil 
A der Gates umfassen, mit einem größeren und moderneren Bereich für an-
kommende Fluggäste und für die Gepäckverteilung sowie auch den Bau von 
Satelliten-Terminals innerhalb der Flughafenanlage entlang der vorhandenen 
Landebahn.

Die Trennung der Luftseite und der Landseite erfolgt am HUB-Hauptterminal, 
der an den bestehenden angeschlossen ist, und zwar vertikal in den Etagen, so 
dass das Erdgeschoss und ein Teil des ersten Stocks für die Landseite gedacht 
sind, während ein Teil des ersten Stockes wie auch der gesamte zweite Stock 
für das der Luftseite zugehörigen Gebäude bestimmt ist. Das Untergeschoss 
ist für ankommende Fluggäste  bestimmt und da gibt es Gepäckföderbänder, 
Sortierförderband und andere unentbehrliche Funktionen.

In einem funktionalen Gestaltungsaspekt sollte der neue Flughafenterminal 
dem Benutzer einen leichteren Zugang zum Flugplatz ermöglichen, indem eine 
Eisenbahnverbindung mit der Stadt geplant wird. Innerhalb der Objekte sollte 
auch ein höheres Serviceniveaus sowie Einfachheit, Leichtigkeit und Schnelle 
des Zugangs zu den Ausgangstoren bereitgestellt werden, was alles durch den 
Ausdruck „der benutzerfreundliche Flughafenterminal” beschrieben werden 
kann. Diese Phrase bezieht sich jedoch nicht nur auf die Struktur von Funk-
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Moderne Passagierterminals stellen zunehmende Anforderungen an den In-
halt, die sich aus der Notwendigkeit ergeben, den Fluggästen einen besseren 
Komfort zu bieten. Darüber hinaus ist die Funktionsanordnung ist durch einen 
notwendigen verfahrenstechnischen Prozess wie auch durch die erforderlichen 
Ausrüstungen bedingt, die für das normale Funktionieren solcher komplexen 
Objekte wie Flughafenterminals benötigt werden.

In diesem Zusammenhang wurde in dieser Arbeit besonderes Augenmerk auf 
die funktionellen Ganzheiten und deren gegenseitige Bindung gelegt.

Die Hauptaufteilung der funktionellen Zonen erfolgt in die Land-und Luftseite, 
und innerhalb dieses Terminals sind separate Einhzeiten im Rahmen des Son-
derbereiches mit begleitenden Inhalten z.B. Büros, Polizeiverwaltung, Ret-
tungsdienste u.Ä. vorgesehen. Diese Business-

Service-Einheiten befinden sich an der südlichen und nördlichen Spitze des 
Hauptterminals mit eigenen Eingängen und Treppenhäusern, sodass sie als 
unabhängige Einheiten funktionieren können. Ihre Treppenhäuser können auch 
zur Evakuierung genutzt werden. Die südliche Einheit erstreckt sich über 5 Eta-
gen von 1 UG bis 2 OG, während sich die nördliche über 4 Etagen von 1 UG bis 1 
OG erstreckt. Mit dieser Lösung ist das völlig selbstständige Funktionieren von 
Business-Service-Einheiten sowie deren direkte Verbindung zu allen anderen 
Funktionszonen des Flughafens sichergestellt.

Als optimalste Lösung wurde in dieser Arbeit diejenige gewählt, dass die Tren-
nung der Passagierströme in Etagen durchgeführt wird. Die abfliegenden Pas-
sagiere befinden sich also im Erdgeschoss mit Check-In-Schaltern sowie in ei-
nem Teil der ersten Etage, wo dr gastronomische Einheiten untergebracht sind.

In der ersten Etage befinden sich eine Pass- und Sicherheitskontrolle sowie 
eine Transferzone für die Passagiere bei Ankunft, die sich in der Lufseite be-
finden. In der Landseite im ersten Stock gibt es gastronomische und kommer-
zielle Einrichtungen für alle Benutzer.

Die zweite Etage ist ausschließlich für abfliegende Fluggäste gedacht, in deren 
Rahmen sich kommerzielle Dienstleistungseinrichtungen befinden, unent-
belhrlich für einen angenehmen Aufenthalt der Gäste.

Die Untergeschossebene ist bei Ankunft ausschließlich für ankommende Flug-
gäste reserviert. Auf der Luftseite gibt es Passkontrolle, Gepäckabholung und 
Zoll, während sich auf der Landseite ein Warteraum mit den notwendigen 
Begleitinhalten befindet.
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Durch eine solche Aufteilung der Zonen ist ein vollständig getrennter und uneinges-
chränkter Betrieb aller notwendigen Funktionszonen sowie die Bewegung der Pas-
sagiere bei Ankunft, Abflug und Transport gewährleistet. Alle diese ergänzenden In-
halte sind so verbunden, dass sie sicherlich zu einem angenehmen Aufenthalt der 
Passagiere sowohl in der Luftseite als auch in der Landseite beitragen.

Gr. 4.3.1
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SATELLIT

Gr. 4.3.2
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Das Konzept der Abflug-, Ankunftspassagieren und 
deren Transportes  ist eines der wichtigsten und an-
spruchsvollsten bei der Gestaltung der Flughafen-
terminals. Daher liegt der Schwerpunkt dieser Ar-
beit auf der korrekten Lösung und Trennung der 
Passagierströme.
Tipologisch gesehen ist das HUB-Hauptterminal, der 
eigentliche Gegenstand dieser Arbeit, mit mehreren 
Etagen mit zweistöckigen Zufahrtsstraßen. Dies be-
deutet, dass der Zugang der abfliegenden und an-
kommenen Fluggäste zum Terminalgebäude durch 
Ebenen getrennt ist, was derzeit beim bestehenden 
Terminal 2 auch üblich ist.

Der Zugang der abfliegenden Passagiere erfolgt über die Zufahrtsstraße in der 
Ebene des Erdgeschosses- Winkel 0,00. Im Erdgeschoss befinden sich bis zu 80 
Chek-In-Schalter, ein Warteraum sowie begleitende Einrichtungen wie Cafés, 
Zeitungskiosk, Reisebüros, Informationen und dergleichen.

Im Erdgeschoss befinden sich Büros für Angestellte, Polizei und Ambulanz, die 
über einen separaten Eingang und eine hintere Treppe verfügen.

Der weitere Passagierstrom der abfliegenden Fluggäste teilt sich  in die Pas-
sagierengruppe, die von dem Terminal oder von einem Satellitenterminal ab-
fliegen.

Wenn ein Passagier vom HUB-Terminal aus abreist, wird seine weitere Fortbe-
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Gr. 4.4.1

wegung über den Atriumtreppen zum ersten Stockwerk auf der Ebene  +5,00 
m erfolgen. In dieser Etage gibt es Pass- und Sicherheitskontrolle, aber auch 
kommerzielle- und Diensteilstungseinrichtungen  vor der Passkontrolle, die  
jedem zur Verfügung stehen.

Nach der Sicherheitskontrolle bewegt sich der Passagier durch Rolltreppen 
zur zweiten Etage an einem Elevationswinkel+ 10,00 m fort. Auf dieser Etage 
befinden sich meist kommerziell-gewerbliche Einrichtugnen, mit einem Gas-
tronomiebereich, VIP-Lounge, Relax-Zonen, Wartezimmern und allen anderen 
für einen angenehmen Aufenthalt der Passagiere notwendigen Einrichtungen. 
Im zweiten Stock wird ein Check-in von Passagieren an Gates durchgeführt 
wie auch deren Einsteigen über die Fluggasstbrücken. Da der Elevationswinkel  
des Bodens der Fluggasstbrücken bei + 5,00 m liegt, erfolgt der Zugang über 
Förderbänder, so dass es die Beegung für Menschen mit Behinderungen auch 
erleichtert.

Wenn ein Passagier über ein Satellitenterminal fährt, von der Ebene des Erdg-
eschosses aus, wo er das Chek-In-Verfahren durchgeführt hat, geht er die nur 
für Passagiere des Satellitenterminals bestimmte Passkontrolle durch. Nach 
dem erfolgten Verfahren  bewegt er sich mittels Rolltreppen  zu 2 UG weiter 
fort, wo er über die örtliche U-Bahnlinie eine Verbindung zu den Satellitenter-
minals herstellt.
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Das Konzept der Beförderung von Passagieren bei 
Ankunft und Transfer von Passagieren unterscheidet 
sich in zwei Richtungen, je nachdem, ob sie von ei-
nem Satellitenterminal kommen oder nicht.
Wenn sie nicht vom Satellitenterminal kommen, ver-
lassen abfliegende Fluggäste die Fluggasstbrücke 
im ersten Stock auf + 5,00 und mittels Rolltreppen 
und Aufzüge, die sich auf der ersten Oberseite des 
Gebäudes befinden, steigen sie in Ebene 1 UG ab. 
Gleich neben dem Treppenhaus befindet sich auch 
die Passkontrolle.   Nach diesem abgeschlossenen 
erforderlichen Verfahren betreten die Passagiere die 
Gepäckabholhalle.

Als nächstes kommen sie an der Zollstelle vorbei und betreten das War-
tezimmer, wo sich kommerzielle Dienstleistungseinrichtungen befind-
en. Vom Wartezimmer aus  wird ein direkter Zugang zu Verkehrstrasse 
und Parkplätzen gewährleistet, während man von der sichergestellten 
U-Bahn-Verbindung des neuen Terminals und des bestehenden Terminals 
2 eine Verbindung zur zukünftigen S-Bahn hergestellt wird.

Trifft ein ankommender Passagier aus einem Satellitenterminal ein, so be-
tritt er mittels Rolltreppen von der Plattform der örtlichen U-Bahn den Vor-
raum vor der Passkontrolle.  Das weitere Verfahren ist das gleiche wie das 
vorherige.
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Die Transitpassagiere, die am HUB-Terminal gelandet sind dun zum anderen 
Flugumsteigen, ebenso vom HUB-Terminal aus. 
Die Fluggäste im HUB-Terminal steigen über die Fluggastbrücken auf der 
Ebene des ersten Sotckes +5.00m. Innerhalb derselben Ebene ist die Transfer-
zone sichergestellt, bzw. das ist ein besonderer Teil, den die Transitpassagi-
ere druchgehen und zur Sicherheitkontrolle geleitet werden. Nach Durchgang 
der Sicherheitskontrolle fließen die ankommenen  Fluggäste zusammen und 
begeben sich zum zweiten Stock.

Bewegung der Transitpassagiere, die im HUB-Terminal gelandet sind und 
zum anderen Terminal umsteigen.
Nach dem Aussteigen in der Ebene der ersten Etage steigen die Passagi-
ere mittels Rolltreppen und Aufzüge zur UG-Ebene ab, wo sie zur örtlichen 
U-Bahn-Plattform gelangen, über die sie auf andere Terminals zugreifen.

Die Fortbewegung der Transitpassagiere, die im anderen Terminal gelandet 
sind und zum HUB-Terminal umsteigen.

Nach dem Verlassen der örtlichen U-Bahn erreichen die Passagiere mittels 
Rolltreppen und Aufzüge die Ebene des ersten Stockes, wo sie weiter zur 
Transferzone geleitet werden. Danach durchlaufen sie eine Sicherheitskon-
trolle und das weiterer Verfahren ist dasselbe wie für die abfliegenden Flug-
gäste .

Gr. 4.4.2
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Die wichtige Komponente für das ordnungsgemäße Funktionieren des 
Flughafensterminals ist der  Gepäckablauf und die Sortierung des  Gepäcks. 
Gepäckströme von abfleigenden und ankommenen Fluggästen sind besonders 
getrennt.

Das Gepäck der abfliegenden Fluggäste  wird an den Chek-In-Schaltern emp-
fangen, woraufhin durch Färderbänder bis zur Ebene 1 der UG Galerie, auf El-
evationsinkel von -3,50 m in Empfang genommen. Auf dieser Ebene befindet 
sich der Sortiermaschine für das abfleigende Gepäck. Nach dem Sortieren und 
nach den erforderlichen Sicherheitsüberprüfungen wird das Gepäck durch die 
Förderbänder zu den Fahrbahnpunkten außerhalb der Anlage im Rahmen des 
Manipulationsteils auf der Erdgeschossebene geleitet. Innerhalb dieses Teils 
wird das Gepäck zu den Transportfahrzeugen transportiert, die das Gepäck 
dann  zum Flugzeug transportieren, wo das Gepäck geladen wird.

Gr. 4.4.3
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Das Gepäck der  ankommenden Passagiere kommt vom Flugzeug aus mit 
Fahrzeugen in den manipulativen Raum auf der Ebene des Erdgeschosses. 
Durch die Förderbänder wird das Gepäck zum Sortierraum geleitet, und zwar 
auf der Ebene 1 UG, o eine notwendige Prozedur der Überprüfungs- und der 
Sortiervorgang des Gepäcks erfolgt. Das Gepäck wird nach der erfolgten 
Prozedur auf die Förderbänder gebracht, die zum Gepäckabholraum geleitet 
werden.  
Unmittelbar neben dem Soriterstation gibt es Räumlichkeiten der Post, wo 
Postsendungen in Empfang genommen wird oder abgeliefert werden. Ver-
sand, in denen das Paket abgeholt oder versendet wird. Die Post alleine hat 
von der äußeren Seite einen direkten Zugang zur Zufahrtsstraße.

Gr. 4.4.4



58
4.

4 
  

E
R

S
C

H
L

IE
S

S
U

N
G

S
K

O
N

Z
E

P
T

Innerhalb des Satellitenterminals sind die wichtigsten Zufahrtstraßen unterir-
ridisch und gehen über die Fußgängerkoridore oder Massentransportmittel. Im 
Rahmen dieser Arbeit ist vorgesehen, dass der Passagierentransport  vom und 
zum Standort des Satellitenterminals durch eine örtliche U-Bahn durchgeführt 
wird, die phasenmäßig ausgebaut oder verlängert wird, der Erweiterung  der 
Flughafenanlage ensprechend.

Durch diese Lösung erfolgt der Hauptzugang zum Terminal über den HUB-Ter-
minal und die U-Bahnstation, wo die Passagiere mittels weiterer Fahrtreppen 
auf Ebene des Erdgeschosses geleitet werden. Innerhalb dieser Etage befindet 
sich eine Sicherheitskontrolle, nach deren Durchlauf durch die Rolltreppen die 
Ebene des ersten Geschosses erreicht wird, die nur für abfliegende Fluggäste  
reserviert ist.

Auf der ersten Etage +5.00 gibt es alle notwendigen kommerziellen Dienstsleis-
tungseinrichtungen, die den Reisenden einen angenehmen Aufenthalt verspre-
chen. Von der ersten Etage aus gelangen die Passagiere zu den Fluggastbrück-
en, anschließend erfolgt das Einsteigen der Passagiere in das Flugzeug.  

Gr. 4.4.5
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Die Trennung der Passagiere auf die abfliegenden und ankommenden Flug-
gäste erfolgt direkt vor den Fluggastbrücken auf der Ebene der ersten Etage. 
Die ankommenden Passagiere sowie die Transitpassagiere steigen in der er-
sten Etage aus  und werden  sogleich zu den Förderbändern geleitet, die sie zur 
Ebene des Erdgeschossen  führen.

Die ankommenden Passagiere wie auch Transitpassagiere, die von anderen 
Terminals anreisen, werden zu Rolltreppen geleitet, die auf das Niveau der 
U-Bahnstation geführt werden. Die ankommenden Passagiere werden bei ihrer 
Ankunft zum HUB-Terminal gebracht, wo sie die Passkontrolle passieren und 
das Gepäck abholen. Die Transitpassagiere, die sich zu anderen Terminals be-
geben, werden zur Eisenbahnstation des betreffenden  Terminals geleitet, wo 
sie die erforderlichen Sicherheitskontrollen bestehen, bevor sie wieder in das 
Flugzeug einsteigen.
Die Transitpassagiere, die innerhalb desselben Satellitenterminals umstei-
gen, werden zum Transitabteil geleitet, durchlaufen eine Sicherheitskontrolle, 
werden noch mit abfliegenden Passagieren zusammen gebracht und in den er-
sten Stock geleitet.
Dieses Konzept eines Satellitenterminals ermöglicht an sich sehr kurze 
Fußgängerabstände zur Position vertikaler Kommunikationen oder zu anderen 
Gates.

Gr. 4.4.6
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Das Tragwerkskonzept an Projekten, wie dies das Terminalprojekt darstellt, 
spielt eine sehr große Rolle im Design- und  Gestaltungsprozess des Geb-
äudes selbst. Große Reichweiten erfordern besondere Aufmerksamkeit bei der 
adäquaten Lösungsfindung, die sowohl funktional als auch ästhetisch gesetz-
ten Anforderungen und Erwartungen nicht schaden würden.

Die Besonderheit bezüglich des Tragwerkskonzeptes in der Gestaltung des Ter-
minals besteht darin, dass es das Erscheinungsbild der “fünften Fassade” oder 
das Erscheinungsbild des Daches maßgeblich beeinflusst.

In Anbetracht dessen, dass im Rahmen des Entwicklungskonzeptes dieser Ar-
beit die Position von Gebäuden mit Hilfe von dreieckigen Sockeln an das tradi-
tionelle Design erinnern soll, so ist das Tragwerkskonzept  erdacht, diese Idee 
zu unterstützen und sich daran anzhuschließen.

Die große Fläche des Hauptterminals in Form eines gleichseitigen Dreiecks 
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(Seiten 210m) ist in 12 kleinere gleichgroße Dreiecke, Seiten 52,5m und ein zentrales 
größeres, Seite 104m unterteilt. Daher ist die Möglichkeit gewonnen, die große Seite 
auf 4 kleinere je 52,5 m zu teilen, und das dies die richtige Spanne  wird. 

Als Inspiration für die weitere Gestaltung diente das Flugzeugsymbol, ein Papierflug-
zeug in Form eines Dreiecks mit einem Schlitz in der Mitte.

Durch weitere Ausarbeitung wurden weitere Unterteilungen des Grunddreiecks auf 
weitere drei innere, variable Geometrien der Winkel und Seiten erhalten, die durch 
die Glasstreifen getrennt wurden, was einen Schlitz in der Mitte eines Papierflugze-
ugs nachahmt.

X

X+

Gr. 4.5.2
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Jedes entstandene Dreieck ist als untergespannter Fachwerkträger ausgeg-
legt, mit der Konstruktionshöhe in der Mitte von 3,5m. Diese drei Dreiecke sind 
durch die Querverbindungen miteinander verbunden, so dass sie zusammen 
ein System bilden. Die gesamte Dachkonstruktion liegt an einem Fachwerk an, 
das sich entlang der gesamten Fassade  erstreckt und mit nur drei Säulen in-
nerhalb des Gebäudes.

Auf diese Weise wurde eine zusätzliche Dachdynamik erzielt, insbesondere hin-
sichtlich der anfänglichen Inspiration hinsichtlich des Designs sowie des Ein-
dringens von natürlichem Licht in die Tiefe des Objektes. Der Raum innerhalb 
des Terminals hat an Wert gewonnen wie auch eine größere Möglichkeit hin-
sichtlich der Anwendung der Lichtdurchdringung.

Nach dem gleichen Prinzip nur mit anderen Abmessungen ist auch die Kon-
struktion anderer Terminals vorgesehen. 

52.5

3.
5 Obergurt

Zugband

Ac
hs

e

Pf
os

te
n

52.5

3.
5

Gr. 4.5.3



63

Sandwich
Dachpaneel

Unterkonstruktion

Obergurt

Verbindung
oben

Verbindung
unten

Zugband

Pfosten/
Vertikal- und
Diagonalstäbe

Beplankungspaneele

Verglasung

Gr. 4.5.4



64
4.

6 
  

L
IC

H
T

K
O

N
Z

E
P

T

Gestaltung eines Ambiente

Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt auf der Gestaltung verschiedener  Umge-
bungen, die zu einer größeren Bequemlichkeit des Aufenthalts der Fluggäste 
beitragen würden. Die Ambiente-Einheiten innerhalb der Gebäude sind als Teil 
der Entstehung funktionaler Einheiten sowie architektonischer Gestaltung ge-
staltet, wo die natürliche Beleuchtung besonders betont ist, wie auch die Ein-
führung von Grünflächen in das Objekt. Durch die Kombination dieser Elemente 
erreicht man die Hervorhebung bestimmter Passagierströme, Funktionsteile 
wie auch die Gestlatung angenehmer Umgebungseinheiten.

Beleuchtung und begrünte Fläche 

Das Dreiecksmotiv wurde auch bei der Gestaltung des Daches verwendet, dem 
Element der “Fünften” -Fassade, das auch eine konstruktive Funktion hat. 
Darüber hinaus ist seine Rolle bei der Schaffung eines Ambiente im Innenraum 
aufgrund der Kombination von Glasplattenn sehr groß. Die Glasplatten tragen 
zum Eindringen des natürlichen Lichts in die Tiefe des Objekts bei und beseiti-
gen so das negative Auftreten von dunklen Zonen, die für Objekte dieser Dimen-
sionen charakteristisch sind. Dadurch wurde die Möglichkeit geschaffen, bes-
timmte Funktionszonen und Orientation mittels Lichtband und Durchdringung 
zu akzentuieren.

Durch die  Kombination von offenen und geschlossenen Dachplatten wie 
auch durch  das sehr konstruktives unterspanntes Tragwerk erzeugte man 
die gewünschte “Leichtigkeit” der Dachkonstruktion und dadurch beseitigte 
man auch das optische Gefühl, sie  als “groß und schwer” zu empfinden. Dazu 
trägt ebenso die Bildung einer großen betonten Halle durch die Scherung von 
Stockwerken als architektonische Gestaltung  bei, um die Bedeutung der Ein-
gangshalle zu betonen. Durch die Mitte des Gebäudes erstreckt sich ein Atri-
um mit Grünflächen und Pflanzen in der gesamten Höhe, wodruch neben den 
angenehmen natürlichen Elementen innerhalb des Objektes zu einer besseren 
Beleuchtung und zu einem angenehmen Mikroklima beigetragen wird. Zusät-
zlich zu dieser Grünfläche gibt es zwei weitere in der Flugseite im letzten Stock.
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Aufgrund der Durchdringung von natürlichem Licht wird der Raum so  organis-
iert, dass die Funktion der natürlichen Beleuchtung innerhalb des Objekts als 
Brennpunkt und Markierung besonders wichtiger Orte verwendet wird. Im letz-
ten, zweiten Stock ist das natürliche Licht am meisten vorhanden. An Stellen 
der  Ankunft der Passagiere nach der Sicherheitskontrolle gibt es eine präzise 
Lichtöffnung, die diese Stelle markiert.

Die Lichtstreifen auf dem Dach dienen als Orientierungshilfe für die Position-
ierung der Fußgängerzonen innerhalb der Objekte. Die Grünflächen mit hohen 
Pflanzen befinden sich auch an Stellen mit Lichtstreifen und - öffnungen, die 
zur Umgebungsqualität im Gebäude beitragen.
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7.     COnClusiO
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In dieser Arbeit wird die Gesamtidee für die Konzeptentwicklung des 
neuen Belgrader Flughafenterminals, und zwar von der ersten Idee 
bis zur Realisierung dargestellt.

Der Arbeitsschwerpunkt bestand darin, die gesetzten Ziele zu erre-
ichen, ein modernes, zeitgenössisches Objekt zu schaffen, das sich 
an den Bedürfnissen der Benutzer orientiert und eine Umgebung für 
einen komfortablen Aufenthalt in diesem Bereich schafft. Darüber 
hinaus sollte keine technische Technologieanforderung ignoriert 
werden, damit das Terminal vollständig funktionieren kann.

Ein solches Konzept ist in Bezug auf das bestehende Terminalge-
bäude inovativ und den heutigen architektonischen Trends entspre-
chend. In dieser Arbeit wird dies durch Einführung und richtige Ver-
wendung des Tageslichts in der Tiefe des Objekts erreicht, so dass 
das Raumgefühl, die Leichtigkeit gegenüber dem vorhandenen Ge-
fühl eines beengten und dunklen Raums geschaffen wird.

In der funktional streng definierten Struktur des Terminals wurden 
durch die Einführung einer zum Teil natürlichen Umgebung in Form 
von Begrünung kleinerer Bereiche innerhalb des

Gebäudes sind spezielle Einheiten gewonnen, die den Raum zusät-
zlich verschönern und ein besonderes Mikroklima und ein angeneh-
mes Mikroambiente schaffen.

Darüber hinaus wurde durch die Gestaltung von Funktionszonen und 
Passagierströme-Llinien sichergestellt, dass der Fluggast schnell 
und problemlos vom Gebäude bis zum Einsteigen alle notwendigen 
Vorgänge ohne unnötig lange Fußege durchführen kann. Im Rahmen 
des geplanten Raum-Programmes wurde davon ausgegangen, dass 
innerhalb des Terminals kleinere Spielplätze für Kleinkinder sowie 
Räume für ältere Kinder in Form interaktiver Videospiele vorhanden 
sind, für die ein längerer Aufenthalt angenehmer und weniger ans-
trengend wäre. Die Einheiten an sich, wo sich kommerziele Dienst-
sleitungseinrichtungen befinden, können an jede Änderung ange-
passt werden, den Interessen der Benutzer und des Eigentümers des 
Terminals entsprechend.

In Bezug auf alle gesetzten Ziele ie auch auf die Art und Weise, wie 
man darauf durch diese Arbeit geantwortet hat, kann schlussgefol-
gert werden, dass sich solche Flughafenterminals in Zukunft zu ei-
nem besseren Dienstleistungen und Angebot beitragen, die derzeit 
vom Belgrader Flughafen Nikola Tesla angeboten wird.
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